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Der unfreiwillige Humor

in den©fetten

Anläßlich des Besuches der

Kammerspiele München

Seezungenschnitte Bismarck

Kalbshaxen Münchnerart

Freundschaftswoche Bayern-
Preußen f

Gesucht gewandte

Buffettochter
sowie Tochter f. Küche
(d. auch kochen kann)
mit schönem Sohn

für die Buffettochter

f

Ueber das Tätigkeitsprogramm im kommenden
Jahre referierten die Präsidenten der Unterkomitees.

Für die Verkehrskommission sprach 5' rr-
" r x _ _

' r : : r, Wohien. Ihre Arbeit gilt in erster
Linie der Fortsetzung der Bussgängeraktion «Links
gehen», welche jetzt sogar im Gesetz verankert werden

snll" f;" w
So könnte man die heutigen Fußgänger wirklich

nennen

Sic beliefireit .ißajnere. ^acfjbem fdfjon bor 3

2Bocf,en eine au3 $ßori§ eingetroffene f?rau in
©enf betfjaftet roorben roor, al§ fit bort jjttc
flofdje fdirociaer ffanfnote bon 1000 Fronten
"emroccfiieln roolffcThut man nun in ber gleidjen
©tabt ein neues berarrigeS Salftfifnt feftaeiMIi.

«Frau Nachbarin - Eure Flasche»

dx gibt fjterauf 3luffcJjlurj über ben »or=
brirtglictien Slusbau ber, 6eeftrape 5lrth
3ug, bestt). 5lrtb=5)tnterborf, raogu bie 5Bun=

be5^6u[oerttion gugefierjert ift. 3n aller*

Prost!

Ausdruck erreicht, während sich gewisse Partien

von Bachs Solosonate noch verinnerlichter
denken ließen. In der schönen Brahms-Sonate,
d-moll, op. 108, war der Geigenton am meisten
entstofflicht und transparent, im Bruchkonzert
dagegen mit aller leidenschaftlichen Schwere
befrachtet. Die interessanten Rumänischen Volkstänze

von Bartok und die urtümliche Danse
rituelle du feu von De Falla offenbarten noch weite^

Vertrauensnuancen der jungen Interpretin,
«Vertrau' - schau wem! »

instituts in Köln, seiner Ueberzeugung
Ausdruck verlieh, daß man nicht allein aus
politischen, sondern bei objektiver Abwägung
aller Chancen und Risiken auch aus wirtschaftlicher

Prüfung unbedenkt zustimmen könne
und müsse. Der Industrie sind die Fettaugen
in der europäischen Suppe augenscheinlich
wichtiger als die Haare.

Eigentlich selbstverständlich

Zu verkaufen

im Zürcher Oberland
schön gelegenes

Zweifamilienhaus

daselbst zu verkaufen,
I ca. 45 a unüberbau-
| bares Bauland.

Wahrscheinlich
angefüllt mit Blindgängern

Morcote
Zw v-ermiPtfn neu

erstellte
Ferienwohnungen

am See
4^. bis 5 Bet ten. alle
S£p. _Ei ri£3 nq, alier

Am Kopf- oder am
Fuß-Ende?!

66334o) Gesucht schul-
entlass.. will., nette

Tochter
die Freude hätte, im
Büro, Sped. und
Zuschneiden der
Eigentümerin mitzuhelfen.

Wie soll die
Eigentümerin wohl
zugeschnitten werden f

Schön«, ruhig»

Ferienwohnung
zu vermieten, 3 Zimmer,
Balkon, elektr. Küche,
für 203 Personen; frei

Da dürfte es mit
der Ruhe vorbei sein!

Was nun
Nicht nur im Wallis, sondern auch in der

übriaen Schweiz wird sich nach der letzten
verheerenden Frostnactit mancher Pflanzer diese

Frage gestellt haben. Für jene, hei denen keine
Kuh im Stall stellt, die sfcTi auch nach Frostnäen-
fen nocE" melken läßt, wie dies bei vielen
Obstbauern im Wallis der Fall ist, die sieh einseitig

Ein seltsamer Kanton

sen. Sie können kaum je an einem Gottesaieusi
teilnehmen. Könnte nicht ein Weg gefunden
werden, damit auch die Milchmänner zu ihrem
Sonntag kommen? Wäre es nicht möglich, daß
der Milchausschank von Haus zu Haus am
Sonntag unterbleiben könnte? Viele Leute ha-

I ben ja ihren Kassenschrank, oder sie besitzen
| einen puten u«ii '

und können dann die Milch neben den Vreneli
aufbewahren

Erklärungen König Husseins

In einem dem Korrespondenten der «Sunday
Times» gewährten Interview erklärte König
Hussein, dass die Generäle Nuwar und Hamari,
die ehemaligen Cter^a^taj^schefs der jordanischen

Armee, welche nach "Syrien flüchteten,
die Anführer einer Verschwörung waren, welche

sich schleunigst aus dem Staube gemacht haben!

Amateur-Jazzorchester sucht einen.

Trombonisten, Trompeter
oder Alto-Hornbläser
mit Kenntnissen im Notenlesen, sowie einen

BASSISTEN
der keine Kenntnisse im Notenlesen zu haben

braucht 1

Gemäß Beschluß der Kirchgemeindeversammlung vom 14. 4. 57 werden die
Steuerpflichtigen der kath. Kirchgemeinde Zug höflich ersucht, ihr Steuertreffnis
für das Jahr 1957 an die Kirchenratskanzlei Zug (Postcheck-Konto VII 4280)
einzuzahlen und zwar:

22 % des kantonalen Ansatzes auf Einkommens- und Ergänzungssteuer, pro
Kropf und Aktivsteuer je Fr. 2.

Wer keinen Kropf hat, zahlt gar nicht

Rorschach

Hafen

Bahnhof
Büffet

Kindschi Söhne AG., Davos
H. Lehmann, Küchenchef

lm Sommer weniger
essen z

davn Kräfte
trinken

densuffigen
¦

TraUbens^RBSANo

Bezugsquellennachweis durch : Brauerei Uster
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